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1. Kreisklasse Herren Süd

TV Neuenkirchen : VfL Kloster Oesede II 
Freitag, 04.11.2022, 20:15 Uhr

7:9-Niederlage für den VfL Kloster Oesede II beim TV 
Neuenkirchen

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TV Neuenkirchen am vergangenen Freitag in der
1. Kreisklasse Herren Süd beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Schlusspunkt
unter das 4. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Brandhorst / Spiller. Nach diesem Sieg
haben die Spieler um Spitzenspieler Stefan Brandhorst nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Doppel. Brandhorst / Spiller konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Beksvoort / Haslöwer beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. 2:3 endete am
Nachbartisch das Doppel zwischen Atzler / Lülfsmann und Gutendorf / Hellermann aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nach anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehten Johanning / Ostrowski das Spiel gegen Schulz / Berg und
gewannen in vier Sätzen. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Stefan Brandhorst seinem Gegner Michael Beksvoort
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Keinen Zähler beisteuern konnte Udo
Johanning im Match gegen Michael Gutendorf, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu
holen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Lutz
Atzler in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Oliver Hellermann. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ohne Satzgewinn für Andre Lülfsmann verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Thomas Haslöwer. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Das
folgende Einzel zwischen Rudolf Spiller und Finn Berg, das vor der Begegnung auf Grundlage der
TTR-Werte als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant werden konnte, endete mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Dietmar Ostrowski besiegelte indes
mit einem 3:1 gegen Dirk Schulz einen Punkt für sein Team. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Keine Chancen ließ Stefan Brandhorst beim 3:0 seinem Gegner
Michael Gutendorf. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Udo Johanning nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Kaum was zu bestellen
hatte wiederum am Nachbartisch Lutz Atzler beim 7:11, 4:11, 0:11 gegen Thomas Haslöwer, obwohl
die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen
waren. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Atzler mit einem
0:11 überfahren wurde. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Beim 3:0
gegen Oliver Hellermann fand Andre Lülfsmann indessen von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Die richtige Herangehensweise hatte Rudolf Spiller beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Dirk Schulz von Beginn an. Wie deutlich der Erfolg ausfiel wird dadurch
unterstrichen, dass Schulz im gesamten Match nur 7 Punktgewinne gelang. Zwar brachte Finn Berg
Dietmar Ostrowski phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Dietmar Ostrowski mit 3:1
durch. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Mit 3:1 hatten Brandhorst / Spiller im Spiel gegen Gutendorf /
Hellermann die Nase vorn. Damit war der 9. Punkt für den TV Neuenkirchen im Kasten.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2022 gegen den
SF Oesede VI, während der VfL Kloster Oesede II am 07.11.2022 gegen den TuS Hilter III antritt.

 Statistik:
 TV Neuenkirchen

Doppel: Brandhorst / Spiller 2:0, Atzler / Lülfsmann 0:1, Johanning / Ostrowski 1:0 
Einzel: S. Brandhorst 1:1, U. Johanning 1:1, L. Atzler 0:2, A. Lülfsmann 1:1, R. Spiller 1:1, D.
Ostrowski 2:0 

 VfL Kloster Oesede II
Doppel: Gutendorf / Hellermann 1:1, Beksvoort / Haslöwer 0:1, Schulz / Berg 0:1 
Einzel: M. Gutendorf 1:1, M. Beksvoort 1:1, T. Haslöwer 2:0, O. Hellermann 1:1, D. Schulz 0:2, F.
Berg 1:1


